
gespräch zwıschen den Betroffenen führt kannn Die Toleranzgrenze, nıcC leichgül-
Hilfen ZULI besseren Selbstannahme werden tigkeit, ist gewachsen.
angeboten un! genutzt, Gesprächsthe- Wenn mich Jugendliche nach Streit USW. ın
rapıen, Exerzitien ın Einzelbegleitung. unserer Gemeinschaft Iragen, kann ich nach

meınem besten Wi1ssen uch dazusagen: Ich
In der Gemerinschaft bın überzeugt davon, daß keine meılıner Miıt-
ist Versöhnung ständiger Auftrag und Gebot schwestern ın bewußter Ablehnung der 1m
esu. Ziorn aufeinander Eucharistie mit{feiert. Und
Bel Konflikten zwıschen wel Schwestern amı komme ich eiınem Lieblingssatz el-
der eliner kleineren ruppe soll die Versöh- MNer meılıner altesten Mitschwestern aus Exer-
nung zwıschen den Betroffenen persönlich zıt1en VOL (!) Jahren, der S1Ee iımmer beglei-
angestrebt werden. Ist eın espräc N1ıC tet hat, un! den S1Ee uch eute, manchmal

schon etiwas verloren, imMmmer wıederholt „KSmöglich, wählen die Konfliktpartnerinnen
ıne Schwester ihres Vertrauens als (5@- ist eın Gnadenwunder, eın großes eschen
sprächsbegleiterin. Gottes, daß WI1Tr m1]ıteinander en kön-
Unversöhnlichkeit ın einer Gemeinschafit NnenNn C6 Dennoch Sind WI1Ir UuNs 1n dene-
blockiert sehr viele posiıtive Kräfte Deswe- nen Jahren der Mühe bewußter geworden,

die braucht, 1imMMer wieder Nne  = anzufan-gen soll 1nNne Gemeinschaft mithelfen, den
en für Versöhnung bereiten: gen miıt Vertrauen un: posiıtıver Zuwendung
Bußfeiern VOTLT großen Hesten sollen pOS1t1LV zuelinander.1 SINd WITr etiragen VO  - der
formulierte rundzüge en S1e sollen Hoffnung, daß der 1eDbende ott unNs mehr
aufmuntern, taärken und helfen. Eiıne un! mehr mıiıt seinem £e15 erfülle, daß uch
feier soll heilend wirken. die gepflegte Vielfalt UÜUNSeIer: Gemeinschaft
Bibelgespräche 1ın Kleingruppen können das Einheit 1ın Ihm spürbar werden 1Läßt
Unbehagen über Unversöhnlichkeit verstär-
ken un! notwendende Schritte erleichtern.

Türeinander entwickelt heilende
Kraft
Schwesterliche Zurechtweisung nach M{t
soll eingeü werden, E: die Verantwor-
tung jeder chwester für das elingen un:!
Wachsen der Gemeinschait bewußter wird.
Vermittler-Personen sind der Gemeinschaft
bekannt. Joop Roeland
Non verbale Zeichen können Versöhnungs-
atmosphäre verstärken. Das Sakrament der Ich bekenne meıine Schuld
Versöhnung wIird eute sehr unterschiedlich Nun hat der Besucher die Wohnungstür des
verstanden. uch diese Begegnung mi1t dem Einladenden erreicht. Er läutet. Nun können
befreienden Gott ın sehr persönlicher Ver- die Begrüßungsrituale anfangen. Diese R1ı-
antwortung kann 1M Hinblick auftf die Ge- uale ınd schön, Wenn S1e aufrichtig SiNd.
meinschaft viele Impulse Versöhnung und Wenn die mitgebrachten Blumen N1ıC Aus-
gemeınsamen Schritten aut mehr Eıinheit hın TUC der Kaufkraft un der guten Erzlıe-
beinhalten. hung, sondern elıner Gesinnung S1INd. Der Be-

sucher Ta se1ıne Freude W1€e ıne Blume 1n
Ähnliche Entwıcklungen ın elen en der Hand Und ihm wird gesagt egen S1e
Vieles, Was ich anführte, hat sich nach mel- ren antel ab Er weiß, i1st keıin Vor-
Nner Kenntnis 1n vielen Gemeinschaften VO  5 übergehender mehr, sondern eın Aufgenom-
Ordensfrauen ähnlich entwickelt; manches N!  9 eın Selbstverständlicher.
ist spezifisch TÜr NSeTre Großgemeinschaft, Aber diese Begrüßungsrituale haben uch

chwestern auf relatıv Ng Raum. ihre TeNzen. „Hıer können S1e Ten Man-
Von Herzen dankbar bın ich Tür folgendes: tel ablegen”, agen WI1Tr dem Besuch nBe_
Schwesternbesuche VO  S anderen (‚;eme1l1n- such, lege doch den Mantel ab 06 ber
schaften wundern sich oft, W1e€e relativ offen WI1r gen nNn1ıC „Besuch, lege doch bitte
bei uUunNs über heikle Themen geredet werden deine Maske ab, zeıge dein Gesicht.“ Denn
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schließlich SInd WITr keine Kopfjäger. Wır diesen Worten endet der Roman „Der stille
siınd zivilisiert. Amer1iıkaner“ VO.  } Graham Greene. Es SINnd

orte, 1ın denen INa  S sich selbst wledertfin-
Bußhakt det S1e deuten etiwas VO  5 dem Grund .

Christen Anfang ihrer Eucha-Darum ıst wohl ZuiLleis erstaunlich, daß
gerade dieses Unziıyilisierte Anfang der ristiefeler sprechen; Ich bekenne
Messe passıert Denn nach der Begrüßung anchma nısten sich
spricht der Priaester eın Wort, das die hier 1n melınem Kopf ungeiragt
Zusammengekommenen einladet, sich daran Iremde öge. eın

erinnern un! bekennen, daß S1e sündi- der Lockvogel,
Menschen S1Nd. Iso ihre Masken abzule- der Spottvogel,

gen der Raubvogel,
Das widerspricht gänzlich en itualen, der asgeler.
die SONst bel einem Besuch, einem Ziusam- Verscheucht sSind die Singvögel,
menkommen üblıch S1INd. Z war g1bt beim die m1t. ihrem ied
Besuch uch das Rıtual der Entschuldigung: den Alltag erheiterten.

Auf einmal hat brutalweil verspätet! weil keinen Parkplatz! Eın-
mal hörte ich ga die Entschuldigung: we1ll der schwarze oge. (G1er
ich pünktlich bin! ber solche Entschul- sich niedergelassen,
digungen gehören ZUL Höflichkeit, Z WOr- und 1C habe iıhn Nn1ıC verjJagt
melhaften. Wır meılınen N1ıC ernsthaft, daß Ich bekenne, daß meılıne Gedanken

Ich bekenne, daß ich bınuns ıne UunNs bedrückende Schuld abgenom-
INe:  } wIird. Und auch, dalß 1C Jjener bın,
Die Einladung des Priesters ME Bekenntnis der ich auf den Lockruftf gehört habe,

ihn nachgesungen abeder Schuld dagegen 1st ernst gemeınt S1ie
richtet sich Menschen, deren Seelen Mıt falschen Tönen,
UrcC den Staub des Alltags schmutzig g_ miıt unlauteren Worten
worden S1nd. Er ist nicht die Ausnahme. Er habe ich verspottet, verletzt, verraten.
sagt „WI1Tr  . Ich bekenne, dalß meine OTrtie
An das Schuldbekenntnis, den „Bußakt“ Ich bekenne, daß ich bın,

der dem elıdenden e1in WegschauenderAnfang der Messe haben WITr unNns gewöÖhnt.
Dennoch 1st dieses Schuldbekenntnis nicht wurde,
selbstverständlich. Menschen kommen dem Fragenden einen Irrgarten bot,

dem Sprachlosen einen Maulkorb,SaImInmen un das erste, Wäas sS1e Lun, ist. be-
kennen, daß S1e gesündigt haben Man sollte dem Gerechten eın Falschgeld.
sich dieses Geschehen einmal ın einem Spe- Ich bekenne, dal meılıne er

Ich bekenne, da ich bınzialitätenrestaurant der bel einem Emp-
fang der eliner arty vorstellen — ONO Darum ich euch,
Einladung ZUL Selbstprüfung un!: ZU. Sün- für mich beten bel Gott,

UuUNsSeTreIM Herrn.denbekenntnis ang der Messe be-
gründet der Priester mıiıt der Heiligkeit der
Geheimnisse, 1ın die WI1Tr ineingehen werden. Beıchte

Erinnerungen werden wach. Dıe Eriınnerung Eın Schuldbekenntnis Tindet nicht 1Ur 1m
Menschen, die 1ın tiefem TNST VOL dem Bußakt der Messe STa Eın genaueres un:

Kıngang eliner Moschee sich die üße persönlicheres Schuldbekenntnis 1st uch
schen. Die Erinnerung Mose VOL dem eın wesentlicher e1l der Beichte In meıner
brennenden Dornbusch un: das Wort, das nıederländischen elımat 1st diese persönli-

iıhn ergeht: ”Leg deine Schuhe ab, denn che KForm des Schuldbekenntnisses weıtge-
der Ort, du stehst, ist heiliger en  66 end verschwunden. Was eute dort VOILI-
Dıieses Schuldbekenntnis entspricht uch E1- wlegend g1bt, sind Bußtfeiern m1t Generalab-
11 tiefen menschlichen Bedürfnis, Wenn solution. Diese Absolution WwIrd Jjedem DeET-
INa  m} 1n Schuld geraten ist. „Wıe sehr sönlich ne vorangehendes persönliches
wünschte IC mMIUr, daß jemanden gäbe, Schuldbekenntnis) der en Anwesenden
dem ich gen könnte, LUL MI1r Mar Mıt gemeınsam erteilt. Dıieses Wegfallen der el-
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n  n Sündenbenennung wird als 1ne große
Befreiung erfahren.

das uch wirklich ist? In seinem uch
„Der Chinese des Schmerzes“ (1983) be-
schreibt etier andke 1ne Art profane Rainer ampling
Schuldbewältigung, bel der das ekenntnis

Wiıe VO Schuld gesprochen wırdıne große spielt. Die Hauptperson die-
SCS Romans, Andreas Loser, Lehrer für alte

bemerkt einen Hakenkreuz-
Urs Aaumann Karl-Josef Kuschel, Kann

Sprachen, denn eın Mensch schuldig werden? LLMerar-
Sprayer bei derel Er greift eın Er otfe sche un theologische Perspektiven VO  -
den Sprayer uch WenNnn heißt, daß ke1l- 1per Verlag, München 1990, 176

Schuldgefühle gen selner Tat verspurt, Seiten
SpUrt doch, daß eliner geworden IsSe der Erıich Garhammer Franz Gasteıiger Hans

„etwas aut dem (jew1ssen S wird Hobelsberger (G(‚ünter ıscChlier (raihm uch gesagt DU wirkst nıcht ganz — un! führe uns ın Versöhnung. Zr heo-
wesend und strahlst el 1ıne sichere Un-
zuiriedenheit aus Du hast etwas aut dem logıe un Praxıs eilıner christlichen (Grund-

(jew1lssen: kein Diebstahl SONST warst du dimension, ewe Verlag, München 1990,
386 Seitennämlich ZU Läufer geworden. Ks ist dir

zusehen, dalß du außerhalb des ıchen Anselm Grün, Sıich andern lernen. Versöh-
Nnung le un! feliern, Echter Verlag, WUurz-Rechtes stehst, und daß dieser Zustand iıne burg 1992, SeitenArt Leiden ist:“ Die Bewältigung dieses e

dens m1% sehr eingeschränktem Schuldbe- Michael Schneıider, Umkehr ZUE O
ben Wege der Versöhnung und uße heute,griff geschieht dann 1ın eliner Situation, die Verlag Herder, reiburg Basel Wıen 17der klassischen Beichte sehr äahnlich 1St
138 SeitenAndreas Loser SUC jemanden, dem CLI-
Johannes Schneıider OF M, aßt uch Vel_’ -zählen kann, und findet ihn ın selinem Sohn.
söhnen! Ansprachen über die Beichte, JQs=„Ich seizie miıch auf den Oocker neben den

Bürosessel des Sohnes und sa Ich habe hannes Verlag, Einsiedeln 1990, K Se1iten

cdir etwas erzählen. Bevor der TYTzanler Das prechen VO  S Schuld gehört gesell-
mi1t selner Geschichte anfing, hielt freilich schaftlich verortet her 1n den Bereich der
noch einmal ıinne un! sprach, sich selber politischen eior1ı ort ist s1e, verbunden
gewendet: Es kommt es darauf . miıt dem Adjektiv „historisch“”, eiINes der
die r1C  ige  4 Folge finden. ntierwegs dann großen orte Während ber das Sprechen
bliıeben se1line L1ider gesenkt und blinzelten
1Ur manchmal W1e€e 1M Übermut. Er endete

VO  5 Schuld durchaus präsent 1ST, fehlt Of-
fensichtlich Menschen, die sich SCHU.  1g  S

m1T dem Satz Ich brauche dich als melınen wı1ıssen der fühlen. Es gibt War „Schuld”,
Zeugen. C6 ber niemanden, der ihr tragt Beispiel-
Das Schuldbekenntnis 1st natürlich 11UTL eın haft sSe1 AUS dem Bereich der Politik iwa
e1l der Beichte. z theologische Bedeu- die noch lebenden Mitglieder des der
tung ist mehr als Psychotherapie. Vor vielen SED erinnert, die ‚WarLl einem TemM1uUumM
Jahren rechnete der niederländische SSaYy- gehörten, hne dessen Willen wohl kaum et-
ist Anton Va  - Duinkerken 1ne solche DSY- Was 1n der DD  b geschah, die ber dennoch
chologische Einstufung der Beichte den „Schießbefehl“ keine Verantwortung
„modernen Ketzerelien“ ber diese tragen wollen. An Schuldvergessenheit STEe-—-
menschliche Verwurzelung des akraments hen S1e kaum den en unbelehrbaren Män-
ist NU: uch wieder nıcht OLa bedeutungs- NeTrT der W a{flftfen-SS$S nach, die weniıg
los am üÜüber ihr ITun empfinden, daß S1€E sich
S1e macht möglich, daß das Wort der 1LO0S- Nn1ıC scheuen, sich 1n aller Öffentlichkeit
sprechung, des Erbarmens, der Verzeihung selbstgerecht präsentieren. 1M SOßBE-
nicht auf dürren Boden fällt, sondern 1n nannten prıvaten Bereich, WeNn ıhn denn
einem bereiten Herzen Aufifnahme Lindet. noch g1bt, ganz anders aussieht, SEe1 ange-
amı Dich heilt, ich segne Dır Z fragt Ist cie hohe ahl der gescheiterten
Frieden gereicht. hen nicht uch unter mständen eın AA
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